
Prinzıp, das VOTr allem die dogmatistische Eın-
(sünter ole stellung auszeichnet 1ST das der Eindeutigkeit

der Aussage, also damıt auch der Festlegung VOon

Fundamentalismus Interpretationen und Lehrgebäuden Gerade das
Zusammenwirken dieser rel Faktoren tführtDogmatısmus der CHOTLIMNEN Wirksamkeit solcher Einstel
Jungen der Welt der großen StoßkraftFanatısmus
derartiger «Bewegungen» für das menschliche

Psychiatrische Perspektiven Zusammenleben überhaupt Und 1es gilt VOTr
allem annn WeNnNn der jeweılıgen Gruppe der
dem jeweiligen Menschen entsprechende
Machtmiuttel ZUur Verfügung stehen

Nach solchen allgemeınen Erläuterungen
den Wesensmerkmalen un VOTr allem (semeın-
samkeıten fundamentalıstischer dogmatıstı-
scher un: tanatıscher Eınstellungen soll Nnu  e
C1iNeE Unterschiedsbestimmung und Differenzie-
rung der einzelnen Begriffe und ıhrer Perspekti-

ID7G reı Begriffe Fundamentalismus, Dogma- ven VOrSCHOMMEN werden och geht c uns
L[1ISMUS Fanatısmus sollen hinsıiıchtlich ıhrer hıerbei nıcht exakte un! abstrakte Deftinitio-
terschiedlichen Bedeutung un Zuordnung NCI, vielmehr die punktuelle Darlegung der
tolgenden differenziert analysıert werden Ö1e€e wesentlichen Merkmale, SOWEIT SIC für das WCC1-

beziehen sıch auf JC unterschiedliche Ebenen LETE Verständnıiıs wichtig scheinen So verstehen
nıcht 1Ur der Motiıve und Eınstellungen, SOT[- WITr

ern auch der psychodynamıiıschen Vorgänge Fundamentalismus
Vorweg SC1 das benannt Was allen rel Haltun- Die Eınstellung auf Grundwert der EC1INEC

SCmHh und Perspektiven SETNELNSATN 1St dafßs 1amı- Grundıidee, die perfektionistisch gehütet werden
iıch die Menschen, die CS hiıerbei geht, iıhre muf{fß hınzu kommt Angst VOT Verlust dieses
Überzeugung, ıhre Ziele un ıhren Glauben Wertes durch Kompromuißßbildung
derart total un: unantechtbar erleben, da{f(ß SIC Kennzeiıchnend 1ST das Bedürtnis ach
andere Überzeugungen un Einstellungen n — Verankerung,
ben ıhren CISCHECN keiner Weıise mehr akzep- klarer Identifikation,
tieren können Hıerin also lıegt der Konsens, Pertektionismus,

Einfachheit.un: hierıin besteht auch die polare Gegen-
AA Pluralismus Dogmatısmus:

Die systemiısche Konstruktion un argumeNnta-
Dıie charakteristischen Merkmale LL1VEe Absıcherung VWertes oder Einstel-

lung; hierzu gehört die Wiıchtigkeit der Explika-
Wenn WIL die fundamentalistischen dogmatistı1- L10N dieser Eıinstellung als Lehre, die
schen un erst recht fanatıschen Eınstellungen exakte Grenzziehung anderen Wert- und

Denkbereichennäiher analysieren, begegnen WITI, wenn auch
M1t unterschiedlichen Schwerpunkten Trel be Kennzeichnend 1ST das Bedürfnis ach
sonders auffälligen Prinzıpien Das C1INC 1ST das Eindeutigkeit
der Konsequenz also das Konsequentmachen, Normbildung,
un ZWar sowohl der Durchkonstruktion C1- Autorität
Hen Idee als auch dem daraus tolgenden Han- Absıcherung
deln Das ZWEe1Te das VOr allem für das Funda- Fanatısmus
mentalıstische un für das Fanatısche zutrifft Dıie abnorme Intensıitdät der Verfolgung un:
1ST da{fß sıch diese Denkweıisen Einstellungen Durchsetzung Eınstellung der überwer-
un Systeme durch besondere Einfachheit AaUS- Idee> dabej besteht Unfähigkeıit Zur Selbst-
zeichnen ditfferenzierende Gesichtspunkte also kritik projektive Abwehr aller N-
weıthın ausgeklammert bleiben Das dritte stehenden Meınungen
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Kennzeichnend 1St das Bedürfnis ach Fundamentalistische Einstellungen als
Problem allerSelbstbestätigung,

agegressiver Durchsetzung,
absoluter Gültigkeit, SO dargestellt könnte CS treilıch scheinen, als

ware das Problem Fundamentalismus und Aana-Konsequenz.
Die soz1alen Auswirkungen solcher Einstel- t1smus letztlich eın Problem VO  e als schlecht

lungen sınd sehr vieltältig, W1e€e WI1Ir wWwIssen. War bewertenden Menschen der Systemen, dıe sıch
klar umreılßen lassen: 7 B der Fanatıker, der Fa-z1bt CS auch rein persönlıche fundamentalıistisch-

tfanatısche Lebensgestaltungen, die anderen milientyrann, der KZ-Wächter, die Inquisıtion,
nıcht wehtun, z B be] Ernährungsfanatikern, das Dritte Reıch, der Antısemitismus, die Terro-
stillen Asketen oder Erfindertypen (wır kom. rısten, die Jugendsekte. Auf diese Weıse könnten
IiNeN hierauf och sprechen). och sobald der WI1r CS uns sehr leicht machen un:! die Sache
Handlungsrahmen un: der Machtkreis ber dıe sererse1ts bequem AUSSTICNZCI, Ja das
eıgene Person hinausgehen, 1St die schon ben Thema überhaupt un eintach dem Komplex

CO NTA Wiıirksamkeıt auf andere Sy- «Mas OSEe 1ın der Welt» zuordnen. Wır hätten
un Gruppen gegeben. Dies beginnt damıt annn dieses OSe personal der tC-

schon 1ın der Famiıilıie, 1n der och pOSIt1LV A4aUS- miısch wıieder einmal erfolgreich VO  - ulls abge-
spalten un irgendwo anders hingeschoben.gedrückt Vorgabe VO  - Leitwerten durch eınen

Elternteil der irgendeinen Familiıenangehörı1- och IDLV selbst sınd Ja gleichermaßen das Sub.
sCH Daraus 2 schon rasch eıne persönlıiche jekt dieses Themas! Wır brauchen Ja TE eiınmal

eınen Versuch Z Selbstwahrnehmung INa-Dominanz werden, W1e€e S1e häufig vorkommt,
VOTL allem auch 1ın eıner Partnerbeziehung, 1n der chen, und systematıische Selbsterfahrung wırd
der eine die Meınung un Rıchtung vorg1bt. 1es och mehr bestätigen: Wır alle un erst

recht dann, WE WIr csehr VO ıdeellen Werten,Im Extrem resultiert hıeraus die eigentliche Fa-
milientyranneı Ml dem Iypus des Familienty- Glaubensinhalten un Vollkommenheıitsimpe-
D der se1ne eigenen Leıtwerte, seine Vor- ratıven faszınıert sınd WI1e€e 1mM christlichen Raum
stellungen und Bedürfnisse allen vorg1bt un da haben ın u1ls solche Neıigungen fundamen:-
be1 die Machtmuttel hat, me1lst schon VO seiner talıstiıschen Eınstellungen. Und sehr leicht
Persönlichkeit her, diese auch durchzusetzen. chen sıch amn auch verborgene tanatısche An-
Noch tataler, weıl miıt wesentlıch mehr Breıiten- teıle bemerkbar, die viele VO  ’ u1ls ebenftalls in
wirkung, wıirken sıch solche Haltungen un: sıch9 zumiıindest als Antäallıgkeit iın diese
Zielsetzungen ann AUs, WE die Machtmaiuttel, Rıchtung. Denn Ühnlich WI1€e sıch die Eisenteil-
einschließlich auch der Suggestivwırkung un: spane 1mM Magnetfeld ach diesem Magnetfeld
Resonanzbildung, 1n eıner soz1alen Gruppe > ausrıchten, sınd offenbar estimmte Charak.
stematısch eingesetzt werden. Denn eıne solche terelemente in unls bereıt, sıch ach eınem STAar-

ken Kraftfeld VO  - Werten un Zielen ZU->-Wertgebung, Zielsetzung un: Abgrenzung an
richten.natürlich 20002 konträr laufen den Werten und

Zielsetzungen anderer Glieder 1n dieser soz1alen Nur 1STt Ja das Phänomen der Mitläufer‚ der
Umwelt. Wenn ann schliefßlich solche Prinzi- Miıtüberzeugten der der Nachläuter 1in eınem
plen oder entsprechend eingestellte Personen nm polıtıschen der relig1ösen System
übergeordneten gesellschaftliıchen Systemen AA überhaupt verstehbar. Es x1bt den echten Mıiıt-
Wirkung kommen also 1n Staat, Kırche, Ver- läufter NUL, wenn da 1ın ıhm miıtläuft, wenn

bänden, radıkalen Gruppen ann die S1tua- eigene Saıten be1 ıhm m1t anklıngen, wWenn also
t1on nıcht TG höchst eklemmend werden, SOTI- eıgene Anteıle ınfizıert un: 1n eıne estimmte
ern 1n der realen Unfreiheit Andersdenkender Rıchtung geschoben werden können. Und des

halb 1St dieses Thema eın Thema VO  e unls allenmünden. Hıerbei 1St aın das erreıicht, WAasSs 1MmM
«Absolutheitsanspruch» bereıts vorgegeben 1St un: nıcht eın Thema VO  - «bösen Menschen».
In etzter Konsequenz an dann die Durchset- Es geht j1er auch nıcht HORn ENTE den Zustand e1-
ZUuNg einfacher, radıkaler Zielwerte mIıt ENISPrE- 115 Teıls der Welt als Was VO  3 unls 1b.
chenden Machtmiutteln Zr wirklichen Ausgren- grenzbar un abspaltbar ISt, vielmehr ganz WC-

ZUuNng un: AD Eliminierung der Andersdenken- sentlich dıe Dynamık uUuNseres eigenen 1
den führen. Schreckliche Beispiele o1bt 6S nenlebens, das; Was sıch 1ın UHSCTHEN höchsten
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Persönlichkeitsschichten abspielt. Damıt gehört wurden. Diese Ideologieanfälligkeit UNSCIYECY höch
die psychologische Analyse VO beidem, nam- sien Wertregulative, also des Über-Ich der des
lıch von Janatischen Systemen un Janatischen (GGewı1ssens ıch in diesem Fall bewufßt
Persönlichkeiten einerseılts un: uUulnlserer eigenen beıides ‚9obwohl CS personal 7Wel Ver-
Innenwelt andererseıts, gleichermaßen der schiedene Instanzen sınd 1St für miıich eınes
gestellten Aufgabe. der eklemmendsten Phänomene. Ö1e hängtWır haben uns schulen, deutlich wahrzu- tiefst mıiıt UNSETET Hochschätzung des Ideellen
nehmen und akzeptieren, W1€e weıt WIr selbst un des Vollkommenen und 1sSt C-Anteıle und Neıigungen fundamentalistisch-fa- rade 1mM christlichen Raum 1e] wen1g bear-
natıscher Art ın unls beherbergen, spezıell 1n der beitet. Die Begeisterungstähigkeit des Men-
Tendenz, die indıviduelle un kollektive VWert- schen, se1ıne Fähigkeıt, sıch mitreißen lassen
welt ach eiınem gahz bestimmten Einzelwert bedeutet jedenfalls nıcht E die Möglıchkeıitauszurichten. Wır haben eingangs schon solche ZU Höhenftlug, sondern auch ZU tı1efen Sturz
Werte VO  — z hohem Rang ZENANNLT. Nehmen 1Ns Inhumane. Und da{ß Wertgefüge DWIr z.B eiınen sehr zwanghaft strukturierten rade ber die ausgesprochen iıdeellen VWerte
Menschen, für den Ja die Ordnung eiınen sehr infizierbar ISt, wirtt besonders brisante Fragenhohen VWert darstellt. Mıt dieser seiner Ord. hinsıchtlich WUMSeETEr christlichen Imperatıve auf.
Nung, mi1t diesem Ordnungsprinzip annn Ja Wır brauchen ach a1] dem Gesagten T1N-
nıcht 1Ur eıne Famılie tyrannısıeren, SOTI- gend bessere Erklärungs- und Verstehensmo-
dern, WEeNn die Möglichkeit hat, och 1e] delle für diese Vorgänge. Sıe mussen populär gC-umgreitender auch andere Menschen. Wır SpP macht werden können mıt dem Ziel der Bewäl-
chen 1er Ja auch direkt VO  - einem «Ordnungs- tıgung der der Verhinderung destruktiver Ent-
tanatiker». Diese Antälligkeit bewirkt offenbar, wicklungen A@UusSs tanatıschen Anteılen heraus.
da{fß auch komplexe indıviduelle Wertsysteme, Anfangen mıt der deutlicheren Bewußtseinsbil-
auf die hın eın Mensch CIZOSCH wurde, SC- dung auf diesem Gebiet können treilich immer
richtet werden können auf eınen bestimmten TU wen1ge, und CS braucht eın orofßes Vorteld
Eınzelwert, nämlich jer den der Ordnung. In VO  3 introspektiven Voraussetzungen hıerzu.
analoger Weise sprechen WIr z B VO «Gerech- Eın relatıv klar tafßbares Verstehens- und Kontu-
tigkeitsfanatiker», VO «Reinheıitsfanatiker», ren-Modell jedoch AaUus dem sıch ann wesent-
VO «Rassenfanatiker» der VO «T 611g10- liche psychische Teilvorgänge auch auf die
sCcCH Fanatıker». Durchschnittspsyche übertragen lassen ergıbtAufftällig, un insoftern auch besonders alar- sıch AaUus der Darstellung un:! Besprechung y  -mierend, 1STt 1ın solchen Fällen allemal, da{fß CS scher SOgENANNTeEr «fanatischer Persönlichkei-
siıch hochgeschätzte Werte handelt. Dem- » S1e verkörpern eXtireme Ausprägungen, SC-entsprechend haben die Betreffenden auch eın wı1issermafßen exemplarische Exıstenztormen
Unrechtsbewußitsein, 1m Gegenteıl, S1e kämp- der fanatıschen Wesensart, und VO  $ ıhnen her
ten subjektiv eben für das (szute un das ıch- fällt auch eın Licht auf die Hıntergründe tunda-
tige. Eın wesentlicher Vorgang hıerbei 1St offen. mentalıstischer un: dogmatistischer Einstellun-
bar, dafß auch eın dıfferenziertes Über-Ich, CS SCH 1ın den verschıedenen Lebens- und lau.
in der Sprache der Psychologie 9 durch bensbereichen.
Ideologie gleichgerichtet oder gleichgeschaltet
werden kann, ındem andere, bisher gleichran- Fanatısmus als Persönlichkeitsstrukturo1ge Werte auf nıedrigere Räange verwıesen WCCI -
den Nur 1St 6S Ja auch verstehbar, da{ß eın bıe Zunächst einıge interessante Aspekte AUuUsSs der Be.
derer Durchschnittsbürger, WEeNnN die Mög- griffsgeschichte. Es 1St aufschlußreich un: für
iıchkeit un oleichzeitig die Rechtfertigung UNSGTE Thematık wichtig, da{ß sıch das Wort
dazu hat, z B als KZ-Wächter tanatıische der «Fanatısmus» AaUus dem relıg1ösen Bereich herle1-
sadıstische Anteiıle auszuleben, 1eS$ annn Lat- en Es hängt direkt mıiıt dem Stamm
sachlich auch LUutL nıcht CLWAa, we1l prinzı- «fas» der « fes DE der «relig1öse Handlung» be-
pıell eın böserer Mensch ware als dıe anderen, deutet, un der «fanatıcus» WAar der, der dem
sondern weıl durch die Gleichschaltung autf der «fanum», dem heiligen Ort, umherraste, WwOomıtÜber-Ich-Ebene diese Anteıle 1ın ıhm entbunden ohl auch die Tempelekstase gemeınt WATFr. Sehr
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rasch wurde ann als fanatıcus jeder bezeichnet KG Diese Feststellung 1ST sehr wichtig So xibt
der VO göttlıchen «furor» dem göttlichen CS abnorm explosible der abnorm SE1M-
Feuer ergriffen WAar Im frühen Christentum hıe mungslabiıle der abnorm gEMULSArME DPersön-
Ren annn alle heidnıischen Priester un Kultdie- liıchkeiten hne da{fß 1eS$ C111 Symptom VO  —

HGT «fanatı1ıc1», ann das Fanatische be. Krankheit sein mMu E,S sınd vielmehr zunächst
auf i fremde Gruppe proJ1izıer l wurde. eintache Spielarten un: Varıationen der Natur,

Dıiese ausgrenzende Bedeutung ı relıg1ösen WIC CS das gleiche Ja auch als Varıatiıonen auf
Bereich blieb ı der Zukuntft erhalten In der Re- allen biologischen Ebenen 1bt Analog sınd
formatıon die «fanatıcı»> dıie relıg1ösen also auch die SOgENANNTIEN fanatıschen Persön-
Schwärmer un: Sektierer, natürlich VO  — den Re- liıchkeiten sehen IDIG andere wichtige Frage,
formatoren AaUS gesehen, während andererseıts WIC solche Auspraägungen überhaupt entstehen
«Fanatıcısmus» VO  — der katholischen Seılte autf welcher Anteıl 1er bereits angeboren 1ST
den Protestantısmus selbst angewandt wurde un welcher auf das Konto der Umwelt also VOT

Melanchthon hat 1eS$ wıederum umgedreht allem der trühkindlichen Entwicklung un der
un: den Fanatismusvorwurf die Ite Kır- allgemeinen Sozıalısatıon geht 1St sehr schwie-
che erhoben, iNnteressanterwe1lse VOT allem HIS beantworten Dem Problem lıiegen die a]
1NweIls auf den Zölibat twa 1b 1/00 galt CS als en Streitpositionen zwiıischen Psychopathie

und Charakterneurose zugrunde, die uns 1erdas beste Mıiıttel CiHNeE relig1öse Bewegung ad 1b
surdum führen wenn INan nachweısen nıcht we1lter beschäftigen sollen
konnte, dafß SIC tfanatısch War Der Fanatısmus- Typisch fanatısche Persönlichkeiten zeichnen
beweıis also GCiNnN€6E wichtige un: rauchbare sıch also durch Ballz bestimmte abnorme We-
Waffe In der Französischen Revolution VCI- A4aUusSs Spezıell 19808 die Fxtremvarıanten

solcher Persönlichkeiten hat INan als «tfanatıschestand sıch demgemäfß dıe hochstilisierte Ver-
nunft besonderer VWeıise als die Vernichtung Psychopathen» bezeichnet, wobe: ıJa der Begr1ff  ndes Fanatısmus, doch ach kurzer eıt wurde Psychopathie überhaupt ı Verruft geraten 1St
der Begriff wıederum umgekehrt auf die Aus- Wır reden hıer 1 folgenden eintach VO 1abnor-
wiırkungen der Französischen Revolution selbst INeN Persönlichkeiten MmMi1t dem Hınvweıs, da{fß
angewandt nämlich auf das Jakobinertum, auf die Extremvarıanten ıhnen spezıell solche
Robespierre us  A YST SCIT vielleicht 200 Jahren Menschen sınd die entweder ıhrer
1ST INanl davon abgekommen, inhaltliche Quali- selbst leiden der aber deren 10
fikationen für den Begriff Fanatısmus festzu- LOTINEN Charakterzügen die Umwelt leidet
schreıben, vielmehr ıhm, unabhängig VO  - Der Typus der tanatıschen Persönlichkeit 1U  —

den Inhalten DPI1IMNar CN Problem der Intensität gehört auf die letztere Seıte, un gerade
VO Einstellungen und Handlungsweisen dies macht die schwerwiegende Problematıik da:
sehen be] AaUuUsSs Nıcht der Betreffende leidet sSCIHMWET

Als bestimmter Dypus Persönlichkeit Eıgenart (wıe der Depressive der der Wl
lensschwache) sondern die Umwelt leidetwurde der Fanatiker System der Psychiatrie

SEIT längerem charakteristischen Stelle SCIMHCT Eıgenart un: 1eS$ gahz AUS-

geordnet un: Z WaTr den Extremvarıanten auf ehöchstens CISCHNECIN Anhänger
der Bezugslınıe «normal abnorm» «Abnorm» Und CIM Mensch der keinen CISCHNCN Leidens-

1er zunächst völlig wertneutral die druck hat 1ST auch nıcht bereit sC1MN Verhalten
weichung VO  - der Durchschnittsnorm da-: aÜndern WIC sollte auch? In der Therapıe
be] gleichzeitig auch och Krankheit vorliegt, können WIT Ja auch 11UTr auf der Basıs sol
erg1bt sıch nıcht AaUuUsS dieser statistischen Aussage, chen Leidensdrucks kontinurerlich arbeıiten
sondern AUS dem eventuellen zusätzliıchen Wer nıcht leidet kommt auch nıcht Hılfe
Symptombild A4US diagnostischen suchen So kommt eben der Fanatıiker NC

Akt WAar &1bt E manchmal auch tfanatısche VO  —_ sıch AaUsSs therapeutische Hände höchstens
Verhaltensweisen als Folge VO  =) echter psychı- gezwungenermalsen durch Druck VO  - außen
scher Krankheit doch 1es$ soll uns 1er nıcht un: annn beileibe nıcht therapıemotiviert Im
beschäftigen Das Hauptproblem «Fanatısmus» Gegenteıl 1ST L1UrTr darauf dUS, CISCNECHN
1ST nıcht eLw2 C1in Krankheitsproblem sondern Eıinstellungen un Ziele konsequent durchzu-
ein Problem typıscher Persönlichkeitsstruktu- SetzZeEN, un: WenNn die Macht AaZu hat wiırd
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dies auch tun Und deshalb 21Dt CS solche durch e1INE Idee der Glaubenseinstellung, die
Menschen 1eSs 1ST bereits CN wichtige Vor- keine andere Möglichkeit neben sıch zuläßt
wegnahme für die Chance der Toleranz NUur Hınzu kommt als da{fßß für den Betref-
klare Gegenaktionen VO  — außen Abgrenzung, fenden 1Ur C1NeEC besondere Schroffheit der Ab
juristische Ma{fißnahmen der offener Kampft SCHNZUNG der Durchsetzung dieser Idee HTE
Überzeugungsarbeit 1ST be1 Fanatıkern tast ıch 1ST WeNn sıch nıcht eingeschränkt fühlen
HC vergeblich wiırd och deutlicher ll Dies hängt wıederum damıt M
herauszuarbeıten seıin

Ernst Kretschmer hat sCc1iNemM Buch «Genıiale
dafß 1er überhaupt CIMNE orundsätzlıche Entwe
der der Eıinstellung als Strukturanteil der Der-

Menschen» sehr plastisch beschrieben, WIC WITLr sönlichkeit ZU Ausdruck kommt Besonders
uns die Beeinflussungssituation zwıschen sol fällt schließlich 1aber die Unerschütterlichkeit
chen 1abnormen Persönlichkeiten un der (e- un: Gewißheit bezug auf diese Idee der Eın-
sellschaft SaNZCH vorstellen INUSsSeN Er VCI- stellung 11S Gewicht S1e geht manchmal bereıts
gleicht diese MIt der Wırkung VO  e Bazıllen Rıchtung Wıahns obwohl CS ZUuU C1IYENLT-
Urganısmus «Ist die Temperatur lichen WYıahn hın der Regel deutliche psychıa-
Zeıitalters ausgeglichen un der soz1ale Urganıs- trische renzen z1bt Wahn selbst 1ST e1in rank
[1US gesund wımmeln die Abnormen oh heitsphänomen während diese Art VO  — Gewiß
mächtig un: wirkungsschwach zwiıischen der eit un: Unerschütterlichkeit des tfanatıschen
Masse der gesunden Menschen herum Zeıgt Typus ein Persönlichkeitselemen darstellt.
sıch 1aber ırgendwo CM wunder Punkt 1ST die Ahnlıch besteht ıJa auch CI deutlicher Unter-
Luft schwül un 1ST faul und schied zwıischen WYıahn und Glaube (worauf WIT
morsch werden die Bazıllen alsbald virulent 1er freilich nıcht eingehen können) Dafß
angriffsfähig, S1IC drıngen allenthalben durch übrıgen auch die Psychologie der Heılıgen viele
un bringen die gesunde Volksmasse Verflechtungen MIt der Psychologie der Fanatı-
Entzündung und Gärung Die großartigen ker ZE1QL, gerade be] den gENANNTLEN VWesens-
Fanatıker, die Propheten un Schwärmer, WIC merkmalen lıegt autf der Hand Die Heılıgen-
die kleinen Schwindler un die Verbrecher sınd biographien sind Fundgruben für das Ausleben

da, un: die Luft 1ST voll ihnen; 1aber 1Ur vielerle1 tanatıischer Elemente treilich oft kom
WenNnn der Geilst Zeıtalters sıch erhitzte, VCI- durch gleichzeitig hervorstechende Fı-
mochten S1IC Krıeg, Revolution und Mas- genschaften ganz anderer Art Das Krıteriıum
senbewegung Man könnte MIL liegt 1er der Wertung der Vıta Ganzen,
Recht Die Psychopathen sind da ebenso besteht 1aber auch die Getahr für das
ber den kühlen Zeıten begutachten WITL S1C, kırchliche Urteıl, da{f Extremıismus un R1gO-un: den heißen beherrschen S1C Mıt L[1S5SINUS als Zeichen besonderer Vollkommenheit
der letzteren Formulierung, die als /ıtat Ja be angesehen werden.
rühmt geworden 1ST hat Kretschmer das Man hat natürlich versucht für die fanatı-
brisante gesellschaftliche un: polıtisch-psycho- schen Persönlichkeiten CIM ditferenzierte Iypo-logische Problem benannt das auch den Hınter- logie erstellen Ich 111 mich diesem Punkt
grund unNnseres Themas bildet Es bedartf be. eher Ürz halten un eintach auf die für
sonderen eingehenden Analyse Thema wesentlichen Detauils hınweisen Man

unterscheidet zunächst einmal die SOgCENANNTEN
Phänomenologıe des Janatischen Dypus aktiven CXDANSIVCN Fanatiker VON den SO

nNnannten stillen der Matten Fanatikern
Zunächst Wıe sıeht die Phänomenologie des {a Be1l den aktıven un EXDANSLUCN Fanatıkern tal
natıschen Iypus AaUus Was sınd Grunde!- len folgende Wesenszüge auf Chin starker
genschaften? Anknüptend die schon C111- Antrieb un INSSESAMT ECIHE biologisch starke

aufgezeigten allgemeinen Merkmale dıe Aktıivıität hohes Geltungsbedürfnis oder Gel
auch für die ftundamentalistische un dogmati- tungssucht un annn manchmal auch SOSC-stische Einstellung gelten (nämlıich Streben ach Nannte (GGemütsarmut C111 Mangel Ge
Konsequenz Einfachheit un Findeutigkeit) mütskräften Was auch CMIE SCI1NSC Bindungsfä-möchte ich das Bıld tolgende Rıchtung we1lter hıigkeit soz1ıale VWerte un: Menschen be-
konturieren Charakteristisch 1ST das Besetztseın deutet Typisch fanatısche Persönlichkeiten ha:
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ben also CIM Defizıt menschlicher Biındungs- gehörıgen heutiger Sekten un SONSLIgEr Ex-
tahigkeıt un das 1ST ein sehr wichtiger Punkt LremMgru  c nıcht WECN1SC <<Stille» Fanatiker
7u den aktıven, CXDaANSIVECN Fanatiıkern zählt auszumachen, un ZWalr sınd CS gerade nıcht die
INan ferner auch die SOgeENaANNLECN «persönlichen Ja kämpfterischen Führer solcher
Fanatıker», dıe aufgrund persönlı- Gruppen sondern Anhänger, die sıch diesem

Becken sammeln un: ıhre stillfanatıschenchen Gekränktheıit der Beeinträchtigung, die
relatıven Kleinigkeıt bestehen 2nnn Anteıle ausleben können 1e machen eın ST O-

ECINEGE CMHOTANG ADSICSSIVC Stofßwirkung dıe es Autsehen sınd auch nıcht gefährlıch gehö-
7z1ale Umwelt hınaus enttalten Dıies 1ST der Ty- IC 1ber VO der Psychodynamık her (S b Irag
PUS des Michael Kohlhaas der kleı: los diesem Iypus Kommt CS AL

HN Konflikts Pferde schließlich Z Konflikt sınd diese Menschen ebenfalls
Mordbrenner wiırd un: Krıege VO aun beugsam ULa Z Widerstand M1 allen IET
bricht als klassıscher «Gerechtigkeitstanatiker» densfolgen bereıt Es 1bt vielerle] Beispiele die

SCT Artfühlt sıch als C1INEC Art göttlicher Rächer un:
begeht vielfaches Unrecht Namen des Di1e GISLEN Ideenfanatıker sınd freiliıch
Rechts Er AL diesen Kampft tühren dem 65 PaNsSıVvc Kämpfernaturen also MT dem beschrıie-
zuletzt L11Ur och das «Recht bekommen» benen Flement der Aktıvıtät S1e sınd die C1-

überhaupt ogeht weıl TU das vermeıntliche gentlıch gesellschaftlich Wırksamen und 1eSs
Recht jurıistischen Sınn wiederhergestellt besonders aufgrund ıhrer gleichzeıtigen charak

terlichen Defizıte Weoitbrecht Sagl ber S1ICwırd Ich SasCc absichtlich «mulß», denn dahınter
steckt Ja ein MGr Zwang CIn anschauliches un: 1eS$ 1ST gewissermaßen CN Fortsetzung des
Beispiel für den Konsequenzzwang der DPer- VO  a Kretschmer Z e Satzes «Die gefähr-
sönlichkeit Hıer erleben WIr das Konse- liıchsten dieser Iypen sınd gEMUTSArM, also
quentmachen un! das Konsequentseıin C11M1- Menschen ohne andere Wertbindungen als dıe

VO ıhnen selbst 1LLUr Hınblick auf ıhren C1SC-leuchtend als destruktive Konsequenz un: CS

1bt diesen Iypus VO  j der Grundeinstellung her G Ertolg gEeSELZICN Es 1ST NYUOE C111

Zutall der Geburt un: der Umstände, da{fß INall-un Alltagstormat Ja keineswegs selten Wır
che <«großen Männer-> der Geschichte nıchtINUSsSCNH 1aber Auge behalten W1C hoch

dieselbe Grundeigenschaft des Konsequentse1ins höchstpersönlıche Verbrecher geworden sind.»“>>

Dıies 1ST CINeE sehr dramatische un: vielleichtuNSeEeTeTr Wertung ogleichzeıtig steht un Was

für C111 hohes S für Menschen SC1I überspitzt anmutende Formulierung, 1ber ıh
ann wenn WITFr VO ım 9 SC1 konse- Kr Aussagerichtung sıcher zutreffend

Wır kommen auf dieses beklemmende
Nebeneinander och austührlicher SpP Schizoide, paranoide UN hysterischechen MerkmaleAußer diesen aktıven, CXPANSLVECIMN Fanatıkern
x1bt CS u och den erwähnten Iypus des SOBC- Es x1bt NUN, WIC bereıts erwähnt auch och
Nanntfen stallen Fanatıkers, auch ırrefüh Wechselbeziehungen un Verbindungen
rend als MAatlter Fanatıker bezeichnet. I dıese deren Persönlichkeitsmerkmalen die besonders
Menschen hegen eintach ı stiller Hartnäckig- An markanten Verhaltensweisen tführen
eıt CIn Leben lang EG unerschütterliche ber wWwenn diese Merkmale typısch neurotischer Art
ZCUSUNS un: leben dieser auch konsequent sınd Vor allem 1ST jer die SOgENANNTE schizoide
ach Das 1ST spezıiellen Inhalt oft Salr nıcht Persönlichkeitsstruktur MHMeINETN Rudin hat
abzulesen un: dieser annn durchaus vernünftig 1er spezıell auf dıe stark a  TE «psychı-
wirken Hıer tinden sıch bestimmte tanatı- sche Starre enk und Vorstellungsablaut»
sche Impigegner, Vegetarıer, Erfindernaturen, hingewiesen, terner auf die auffällige «Aftftfekt
auch mancherle1 Sektenangehörige. Wır SpP steifigkeit» sıc!) die totale «Identifizıe-
chen be] diesen Inhalten auch VO  — «über- rung MITL der Idee» MI der annn C solcher

Mensch «biS AAA bıittern Ende» unautlöslichWert1gen Idee» SOWEIT diese Idee VO  } der
ten ExIistenz dieses Menschen ausschließlichen verkettet 1ST Von Petrilowitsch wurde VOTr a]
Besitz ergreift Es sınd den Häretikern lem die CIHNSC Wechselbeziehung den ebentalls
der Kirchengeschichte un auch den A Z schizo1den Iypus gehörenden haranoiden
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Persönlichkeiten herausgestellt. Dıies sind Men VOrFr allem 1in der Neigung hemmungslosen
schen, die stark Z ne1gen, das Reden un Gefühlsausbrüchen, ZU Sıch-hineinsteigern-
Handeln anderer Menschen ımmer auf sıch Lassen ın OMentLAan tanatısche Aktionen un
selbst beziehen, die also überzogen miıf(lstrau- Befehle. Das hysterische Element besteht Ja eben
ısch sınd un: hıerbel ıhre eigenen Befürchtun- ın eiınem gering ausgepragten Ich und Selbst-
SCH auf die Umwelt «proJ1ızıeren». Das (3emeın- Gefühl, und . das Sıch-selbst-Erleben 1n eıner
SaIne besteht ach Petrilowitsch 1mM abnor- bestimmten Rolle VOT eıner dadurch beein-
89140l Beharrungsvermögen auf den eigenen druckten Umwelt ste1gert eın solches Gefühl.
Überzeugungen, iın der Einengung des Gesıiıchts- Deshalb annn andererseıits VO hysterischen
felds auf dıese, 1in der «blinden Leidenschatt», ın Fanatıkern auch eıne besondere Faszınatıon
der S1e verfolgt werden, un: 1in der Kompromi(ß- ausgehen, un S1e 1St häufig der züundende Funke
unfähigkeıt. Es handelt sıch VOT allem auch für eıne ewegung un: ıhre Anhänger-
die typiıschen «terrıbles siımpliıficateurs», wobel schaft, deren Begeisterungsfähigkeit, Identifika-
die Ansıchten anderer L11UTr 1Nsoweılt interess1]1e- tionsbereitschaft un tfanatısche Infizierbarkeit
IeCH, als S1e ZAUDIC Bestätigung der eigenen Ansıcht den Mutterboden hierfür bılden. Nur 1St
dienen können. Hıerzu kommt außerdem och auch eıne Gestalt W1€e Hıtler un: ıhre Wirkung
die Fehleinschätzung oder Überschätzung der einıgermaßen verstehen: die Merkmale eıner
eigenen Möglıichkeiten mi1t der Untähigkeıt ZAUDTE: kombiniert tanatiısch-hysterischen Struktur
Selbstkritik. Die meısten Fanatıiker lassen 1mM sınd be] ıhm unverkennbar, WwW1e€e VOT allem auch
übrıgen trüher der spater parano1de Züge CI- die Berichte AdUusSs seiner nächsten Umgebung
kennen, S1Ee leben damıt m unkorrigierbaren deutlich zeigen.
Projektionen un: sehen 1n jedem Widerstand
der Umwelt 1Ur den Feiınd der das BÖse, das E

I1SO heftiger bekämpten gilt®. Kretschmer
spricht ın seınem Buch «Körperbau un: Cha Die Psychodynamik der Janatischen

Persönlichkeitrakter» lapıdar VO  — der «schizothymen Irı1as»:
Idealısmus, Fanatısmus, Despotismus. Diese Anknüpfend diese typologische Differenzie-
TIrıas Aflt siıch be] herausragenden relıg1ösen rFungs soll 1U  - och UE Psychodynamik
Gelstern w1e z B Calvın un Savonarola ebenso der tfanatısch strukturierten Persönlichkeiten
deutlich wahrnehmen W1e be] Robespierre als allgemeın ZESARL werden. Es ogeht dabej die
polıtischem Führer‘. Frage, WAas Her N0 ınneren psychischen K räfte-

Kombinatıonen der tanatıschen Wesensart spiel eigentlıch abläuft. Diese Abläufe gelten 1n
miıt zwanghaften Zügen führen be] dem betref- Abminderung natürliıch auch für die schon e1INn-
fenden Menschen VOT allem Z Geftfühl eıner erwähnten verborgenen fanatischen Aln
starken inneren Nötıgung, dıe aufgrund der teıle un: Möglichkeiten, W1e€e S1E viele VO  S Uu1ls 1n
starken Identifikation miı1t den Ideen dann oft sıch tragen. Dıe Mehrzahl der tanatısch eiNge-
als spezielle «Sendung» erlebt wırd Aufßerdem stellten Menschen ze1gt eıne weıtreichende Pro-
neıgen S$1e iın besonderer We1ise Fixierungen blematık 1mM Bereich des Selbstwertgefühls. DIe-
ın Garren Formeln, ZAUITE: Buchstabentreue und SCS Selbstwertgefühl 1St nıcht belastungsfähig.
Z Ausformulierung einer Lehre Dies 1St dıe Deshalb sınd solche Menschen auch völlıg hu:
Verbindungslinie 74101 Dogmatısmus, der Ja 1NS- morlos Humor Ja dıe Fähigkeıit VOTIaAUs,
SCSAMT A4aUuUsSs den Bedürftfnissen zwanghafter Natu- sıch selbst ın lockerer un: heıiterer Wei1ise ın
Ien entspringt; damıt wiırd auch die Eınseıt1g- Frage stellen lassen; WeCeT hıngegen peinliıch
eıt un: die Getahr des dogmatischen Denkens darauf achten mufß, da{ß keiner Stelle 1r-
überhaupt deutlich. Zwanghafte Fanatıker ne1- gendwıe angekratzt wiırd, damıt seın Mınder-
sCH 1m übrigen auch, aufgrund der ın dieser wertigkeitsgefühl nıcht ZU Vorschein kommt,
Struktur abgewehrten Triebregungen, beson- der annn seıne eigene Person auch nıcht für
ders Z Ausleben aggressiver Impulse, un wohlwollende Kritik treigeben. Die typischen
dies spezıell in STAUSAILLCT, sadıstischer We1ise Fanatiker sınd daher «tierisch eEerNst> und gleich-
WOZU auch ftromme Unbarmherzigkeit gehört. zeıt1g VO  z überaus starker persönlıicher Emp-

Iypische Iysterische Wesenszüge zeıgen sıch 1n tindlichkeit un Kränkbarkeit. Häufig besteht
eın Kontrast den Mifßerfolgen un: Unzuläng-Verbindung mı1t tanatıschen Grundstrukturen
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lıchkeiten 1m eigenen, Sahz persönlichen Leben der Kompensatıon eınes persönlichen Mangels.
und Erleben, gerade 1m priıvaten Bereich. Aller. Rudın spricht 1er direkt VO  =) der «Intensıtät als
dings z1bt CS umgekehrt den Fanatıkern Kompensatıon». Und Z Walr 1St auffällig, da{ß da:
auch Menschen, dıe eintach eın VO  e Natur Aaus be1 meılstens eın Danz spezifischer Mangel kom.
sehr oder schon übersteigertes Selbstwert- pensıert werden mußß, nämlich der 7 weifel
gefühl haben; s$1e leben miıt dem Gefühl: «ICh der Gültigkeit der Idee überhaupt.
bin der, der grundsätzlıch in Ordnung 1St un! Wenn eın Mensch einer bestimmten Rıchtung
richtig liegt», hne da{ß dem deswegen eın kom: anhängt, annn sıch In ıhm natürlıch auch
pensatorischer Vorgang unterstellt werden mMu Gegenstimmen. UÜblicherweise ann INanl 1eS$ in

Wiıchtig 1St VOT allem aber auch, da{fß diese sıch zulassen. Hıer jedoch werden diese ınneren
Menschen me1lst unfähig sind, sıch 1n andere Gegenstimmen durch das tfanatısche Hochstili-
einzufühlen: dieses Defizıt erklärt sehr vieles 1M sıeren der Idee selbst kompensıiert. Jung
Verhalten VO  — Fanatikern. Denn WE ıch Sa einmal, der Fanatısmus se1 «der Bruder des
ere Menschen verstehen kann, amnnn annn ıch Zweıfels», WT iırgendwo heimliche Zweıfe]
auch andere Werthaltungen verstehen: und hat, ann diese kompensieren, indem sıch be-
annn annn ich auch zulassen, da{ß CS diese 1bt, sonders lautstark un: INtens1VvV autf seıine Idee

annn ann ıch Toleranz ben Toleranz wirft, 1mM Sınne VO  z «jetzt erst recht.9»
also Einfühlungstähigkeit 1n andere Men:- Dieser Vorgang 1st auch generell rel1210NspsYy-

schen und andere Systeme Des weıteren chologisch wicht1g, weıl CS Ja auch 1m Glaubens-
wiırd der tanatısche Mensch sehr stark durch un- leben solche Überkompensationen durch laut-
zureichende Flexibilität seines Wesens ber- starkes Bekennen VOT sıch un anderen x1ibt.
haupt bestimmt, durch seıin KAnres Festhalten Wır kennen eınerseılts den Menschen, der Sallz

selbstverständlıch, schlicht un fest gläubig ist,Gewohnheıiten, seiıne mangelnde Umstellungs-
tahıgkeit, seıine schon Erstarrung 1im eintach AUS seınem Urvertrauen heraus. Und
Affektiven. (Gerade 1mM Gefühlsleben, SOWelt CS ann x1Dt CS den FEiterer 1mM Glauben, der schon
VOT allem soz1ıales Leben, Bindung anderen in hektischer Sprache un 1ın überschiumendem
Menschen betrifft, haben diese Persönlichkeiten Bedürfnıis, andere absolut überzeugen wol
ıhr spezielles Defizıt. len, miıssıionarısch tätıg Ist, dem siıchtlich die (FE

Es 1St ımmer schon aufgefallen, da{fß hinsıcht- lassenheit fehlt Dies ann eın Zeichen dafür
ıch der tanatıschen Strukturmerkmale die se1nN, da{ß 1er eın eigener Glaubenszweıftel
Männer be] weıtem überwiegen. Es xibt 1e] We- terdrückt werden mu{fß Dıieser Mensch ertragt
nıger in diesem Sınn fanatısche Frauen, un das Auftreten VO  = Zweiteln nıcht, VO  — denen
WENN, ann tallen diese 1ın besonderer We1se WIr doch AaUS der normalen Religionspsycholo-
durch «aunweıbliche> Züge auft. Was hierbel fre1- x1€ wIissen, da{fß S1e Z Glauben eintach mMI1t
ıch durch Anlage un WAas durch Erziehung Zgehören, waren WIr Ja geschlossene
und gesellschafttliche Prozesse bedingt ISt, ann un: vollkommene Systeme. och be1 den fana-
uns dieser Stelle nıcht beschäftigen. tischen Menschen schlägt dieser 7 weiıftel schr

Eın weıterer zentraler Punkt 1in der Psychody- 1n das eigene Selbstwertgefühl hıineın, da{fß
namık tanatıscher Persönlichkeiten besteht 1n heitig abgewehrt un: bekämpft werden mu{fß
der auffälligen «STarren Identifizierung miı1ıt e1- und ZWAar be] den anderen, also projektiv.
1E absoluten Ideal», W1e€e CGS Schmidbauer aus- In diesem Zusamenhang stoßen WIr schlie{(ß-
drückt: dieses Ideal, SCHAUCT das ıdealisjierte ıch och auf die Frage, ob CS das 1bt, Was INanl

jekt, wiırd hıerbel «Wi€ eın Teilstück des eigenen eıne «ıdeologische Persönlichkeit» geENANNL hat
Selbst» erleht® So w1e€e WIr 1ın der Verliebtheit emeınt 1St damıt eın Mensch, der aufgrund se1-
und 1in der Liebe Ja eın Stück eigenes Ich der DGT: Art hauptsächlich VO  - eıner Idee un: VO  —

Selbst hinübertransftormiıeren ın eınen anderen abstrakten ıdealıstischen Zielen her lebt, weıl
Menschen, wırd CS 1er in eıne Idee übertra- nıcht SpONtanN Aaus der Fülle des Lebens un: AUS

gen un: investlert. Deshalb ist annn natürlich dem Wert menschlicher Bındungen leben
auch das eigene Schicksal auf Tod un Verder- VeErmas$s. Man mu{ diese Frage bejahen, und AUS
ben mı1t dem Schicksal dieser Idee verbunden. den bisher beschriebenen Wesenszügen formie-

Immer wıieder stoßen WIr letztlich darauf, da{fß Hen sıch doch ohl sehr plastısch dıe psychı-
schen Konturen dieses Iypus, dem WIr nıcht 11UTeıne fanatische Grundeımnstellung tun hat mı1ıt
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als fanatischer Extremvarıante, sondern recht blem dar, das schwer bewältigt, da{ß siıch
häufig Gestalt des fundamentalistischen auf der Ebene VO  — Ideen Idealen un theoret1-
Theoretikers des ıdealistischen Intellektuellen schen Zusammenhängen wohler fühlt An eth1-
und des auf (sesetz und «TCe 111 Lehre» bezogenen schen Leıtwerten steht für ıhn deshalb auch die

WYıahrheit der die Gerechtigkeıit eher obererDogmatikers begegnen Der Konstitutionsty-
PUS dieser «ideologischen Persönlichkeit» enNntTt- Stelle als die Liebe der die persönliche Bın-

dung Selbstverständlich 1ST 1es eine vereinfa-spricht CS der Kretschmerschen Term1-
nologıe auszudrücken auch nıcht dem des CI11O- chende Formulierung, un S1IC soll erst recht
tional mitschwingenden Pyknikers, sondern keine moralısche Wertung abgeben och CS

eher dem des attektsteifen schızothymen lepto- dürfte deutlich geworden sC1MN WI1IC wiıchtig die
Menschen Für ıhn stellt die Nähe un Perspektiven sınd die siıch AaUuUs alledem ergeben

die Bindung anderen Menschen C1iMn Pro-

!R Spaemann, Fanatısch Fanatısmus, Rıtter Schmidbauer, es oder nıchts ber die Destruk-
(Hg ), Hıstorisches Wörterbuch der Philosophie, Bd (Ba; LL1V1ITAL VO  3 dealen (Hamburg 183
sel/Stuttgart Z 904 907 Jung, ZiCiert nach Rudın, qa

Vgl Schneider, Kliınısche Psychopathologie Psy-
chopathische Persönlichkeiten (Stuttgart) 15 27

Kretschmer, Geniale Menschen (Berlın) 194
H Weitbrecht Psychiatrie Grundrifß Berlın GUNTIER OLEM973)

Rudın, Fanatısmus (Olten) Prof Dr med Arztliıcher Direktor des Psychiatrischen
Petrilowitsch Abnorme Persönlichkeiten (Basel Landeskrankenhauses Weilßßenau Lehrstuhlinhaber für Psy-

) 1 chiatrie dCI‘ Uniiversıität Ulm Hauptforschungsgebiete
Kretschmer, Körperbau und Charakter (Berlın Depressionen, Religionspsychopathologıe Anschrift Psy-

951 3729 chiatrisches Landeskrankenhaus Weißenau,

früher gemachten un als siıcher betrachteten
John Coleman Vorhersagen ber die Entwicklung VO  3 Moder-

un Modernisierung hınweg, die CTE ste-
Fundamentaliısmus als Ug zunehmende Differenzierung SIreNg vonelin-

ander getrenNNter gesellschaftlicher Bereicheweltweıtes Phänomen (Wiırtschaft, Politik, Medien, Erziehung UuSW.)
Soziologische Perspektiven und die beständige Weıiterentwicklung VO  — tech-

nıschen Methoden der Rationalisierung ı n_

ezu allen Bereichen der Gesellschaft angekün-
digt hatten Der globale Fundamentalismus w 1-

derspricht auch als siıcher ANSCHOMMCNEC
un: vorhergesagten weltweıt wachsenden Säku-
larısıerung

nerwarteterweıse breıtete un: breitet sıch
der Fundamentaliısmus och MITL großer
Geschwindigkeit AUS In den Vereinigten Staaten

Fıne soziologısche Definition des VO  a} Amerika (und SCIINSCICI Ausmafß
auch Europa) wuchsen evangelıkale funda:Fundamentalismus mentalıstische Kırchen schneller als die etablier-

Di1e weltweıte Ausbreitung des Fundamenta- ten protestantischen un katholischen Denomı1i-
In Lateinamerika konnten die funlısmus, die der Mıtte der sıebziger Jahre be-

Sannn kam für dıe eisten Sozi0ologen völlıg damentalistischen Pfingstkirchen den etzten
überraschend S1e sSseizte sıch ber die VO  ' ıhnen dreißig Jahren bıs tfünffache Zuwachsraten
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